
IP‐Solar  ‐  Intelligente Plattform zur dauerhaften automatisierten 
Qualitätssicherung und Ertragsüberwachung von Solaranlagen 
 

Synopsis 

Das  F&E‐Projekt  „IP‐Solar“  entwickelt  die wissenschaftlichen  und  technischen Grundlagen  für  den 
Prototypen eines Systems zur automatischen Auswertung, Betriebskontrolle und Qualitätssicherung 
von thermischen Solaranlagen. Das umfangreiche Diagnose‐System erkennt frühzeitig Anlagenfehler 
und  benachrichtigt  den  Anlagenbetreiber.  Anwender  erhalten  auf  einer  Internet‐Plattform 
detaillierte  aktuelle  und  historische  Anlagenauswertungen.  IP‐Solar  wendet  sich  an 
Anlagenbetreiber, Endanwender sowie öffentliche Institutionen wie z.B. Förderstellen. 

 
Kurzfassung  

Der  Bereich  thermischer  Groß‐Solaranlagen  (GSA)  wird  zurzeit  nicht  optimal  genutzt.  Neben 
enormen offenen Potenzialen in der Marktumsetzung ist auch die Situation bei bestehenden Anlagen 
nicht  zufriedenstellend:  Die  Praxis  zeigt,  dass  die  Energieerträge  vieler  GSA  deutlich  unter  den 
Erwartungen liegen. 

Nur  durch  eine  laufende  Messdatenauswertung, 
Betriebskontrolle  und  Ertragsüberwachung 
können  dauerhaft  hohe  Solarerträge  erzielt 
werden.  Wenn  überhaupt,  werden  solche 
Auswertungen  derzeit  nur  durch  geschultes 
Fachpersonal  mit  hohem  zeitlichem  und 
personellem  Aufwand  durchgeführt.  Daher 
werden  Auswertungen  häufig  eingespart, 
Anlagenfehler  bleiben  lange  Zeit  unentdeckt. 
Dadurch  entsteht  wirtschaftlicher  Schaden,  das 
Vertrauen  in  Solarfirmen  und  allgemein  in  die 
Solartechnik sinkt. 

     

Überblick und Ziele 

Aus  den  genannten  Gründen  hat  sich  das  Projekt  IP‐Solar  zum  Ziel  gesetzt,  die  Auswertung  und 
Betriebskontrolle  von  solargestützten  Energieversorgungssystemen  zu  standardisieren  und  zu 
automatisieren. Das garantiert einen hohen qualitativen Standard  im Anlagenbetrieb bei niedrigen 
laufenden Kosten. 

Für ein  solches System entwickelt  IP‐Solar die wissenschaftliche Basis, die  technischen Grundlagen 
und einen Software‐Prototyp. Der Hauptteil der Arbeit besteht in der Entwicklung vollautomatischer 
Auswerte‐ und Diagnose‐Verfahren.  Im Bedarfsfall  soll  IP‐Solar den Anwender per  SMS und  Email 
rasch und gezielt informieren. 

IP‐Solar  ist  in der Lage, viele gängige Typen von GSA zu überprüfen.  Im Bewusstsein, dass es nicht 
sinnvoll ist, nur wenige Teile eines Systems zu optimieren und andere zu vernachlässigen, betrachtet 
IP‐Solar nicht nur den Solarkreis,  sondern die gesamte Energieversorgungsanlage. Konkret werden 



etwa auch Nachheizung, Warmwasserbereitung oder das Verteilnetz analysiert.  IP‐Solar richtet sich 
speziell an GSA mit einer Kollektorfläche von mehr als 50 m²,  ist aber prinzipiell auch  für kleinere 
Anlagen einsetzbar. 

Durch  den Web‐basierten  Aufbau  ist  die  IP‐Solar  Software  für  Kunden  einfach  zu  bedienen  und 
wartungsfrei.  Alle  Informationen  und  Anlagenauswertungen  stehen  damit  an  jedem  PC  mit 
Internetzugang zur Verfügung. Durch diesen Ansatz kann die Software weltweit angeboten werden; 
internationales Interesse ist bereits vorhanden.  

Nutzen durch IP‐Solar 

IP‐Solar  schafft  die  Möglichkeit  zu  einer  automatisierten  und  permanenten  Überwachung  des 
Anlagenbetriebs. Ergebnis  ist ein System  für eine einheitliche und kostengünstige Betriebskontrolle 
und  Auswertung  von  Solaranlagen. Durch  gezielte  Benachrichtigung  im  Fehlerfall  bewirkt  IP‐Solar 
deutlich höhere Zuverlässigkeit  im Betrieb von GSA und  liefert nicht nur einen Optimierungsbeitrag 
hinsichtlich  Energie‐Output,  sondern  auch  hinsichtlich  Service‐  und  Wartungskosten: 
Wartungsmaßnahmen können frühzeitig geplant und gezielt eingesetzt werden. Der Einsatz von  IP‐
Solar  reduziert  somit  die  laufen‐den  Kosten  und  ermöglicht  einen  einfachen  und  einheitlichen 
Vergleich zwischen verschiedenen GSA. Ein weiterer Vorteil  ist die nachvollziehbare Dokumentation 
des Anlagenverhaltens, die durch die langfristige Speicherung von Anlagendaten und Ergebnissen in 
einer zentralen Datenbank möglich wird. 

Dauerhaft höhere und kontrollierte Solarerträge bewirken ein geringeres Betriebsrisiko, optimierte 
Wirtschaftlichkeit  und  maximale  Einsparung  an  fossilen  Brennstoffen.  Diese  Faktoren  tragen  zu 
einem verbesserten Stellenwert von Solaranlagen in der Öffentlichkeit und zur weiteren Verbreitung 
der Technologie bei. Für öffentliche  Institutionen wie etwa Fördergeber bietet  IP‐Solar neben einer 
Anlagenübersicht  auch  Unterstützung  für  den  gezielten  bzw.  ertragsbezogenen  Einsatz  von 
Fördermitteln. Die Weiterentwicklung von IP‐Solar in einem Folgeprojekt wird vorbereitet. 

 

Weitere Infos unter : 

http://www.ip‐solar.com  

 

http://www.ip-solar.com/
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